
Bühne mit den Worten Guter Gott Schnürt mich
aufl Jch erſtickel zuſammen Man rief ihren
Gatten er fand als er wenige Minuten danach ein
traf ſeine Frau als Leiche Mrs Tyrrel hätte da
ſie einem freudigen Ereignis entgegenſah ſich über
haupt nicht ſ ren dürfen

ie Theaterärzte erklären daß ſie der Schnür
manie gegenüber vollſtändig machtlos ſind Die
Hausärzte haben wohl da und dort mehr Einfluß
aber ſo weit reicht er doch nicht daß Frauen wä
rend der Schwangerſchaft ganz auf das Korſett ver
zichten und daß den in der Entwicklung begriffenen
Mädchen das Korſett verboten wird Die große
a der an ſogenannten Frauenkrankheiten Lei
denden beweiſt daß es ſchlecht um das weibliche Ge
ſchlecht beſtellt ift Wollte man ſich entſchließen dem
Korſett zu entſagen ſo wären ſehr viele Leiden
die viele Beſchwerden verurſachen behoben

Wer nicht ganz auf Leibbinde oder Gurt ver
zichten will wähle den neueingeführten Geſund
heits Frauengurt Durch dieſen werden die Weichteile des Körpers zuſammengefaßt t gehalten nug ſind

auherausgedrängte Organe treten in die öhle
zurück nehmen die normale Lage ein und nach

rzer Schonzeit ſind ſie auch fähig ihre natür
liche Funktion wieder aufzunehmen Die Unter
leibsſchwäche Mutterbänder Dehnungen Druck

h ä und Entzündungen an denen ſo viele
leiden ſchwinden mit der Zeit der Harerrihh iſt
beſetiti Diverſe Extrabandagen ſind überflüſſig
geworden Das iſt die fundamentale Bedeutung
des Frauengurtes das iſt ſein Zweck und unzählige
Erfolge ſein Ergebnis

Die bleichſü en ſiechen ewig kränkelnden
jungen Mädchen ſind zumeiſt nur Opfer des
Schnürzwangs Man erzählt daß eine Wiener
Baronin jüngſt bei einem berühmten Frauenarzt
vorſprach und ihm klagte ihre 17jährige Tochter ſei

ſeit 3 Jahren leidend ſie habe Blutwallungen
keinen rechten Appetit ſei ſchwermütig und men
ſchenſchenu Der Arzt betrachtete mitleidsvoll die
blei ſchmächtige Baroneſſe deren zum rer
nen dünne Taille darauf ſchließen ließ daß ſie Lun
gen und Leber über Gebühr eingeſchnürt habe
Nur das Korſett weg ſagte der alte Herr
Frauen die ſich ſchnüren behandle ich nicht Die

Baronin war zuerſt ſo beleidigt daß ſie tags darauf
abreiſen wollte ohne den Arzt noch einmal geſehen

zu haben aber lieb Töchterlein hatte Vertrauen zu
gefaßt ſie legte freiwillig ihr Korſett abdie ihr vorgeſchriebene Luft und Waſſerkur
und kehrte ſo blühend und wohlgelaunt vier

W ſpäter nach Wien zurück daß ihre Bekann
ten ſie kaum wieder erkennen konnten

Das Unerklärliche iſt daß die eitlen Schönen nie
ſelbſt eingeſtehen wollen welche Selbſtqual ſie mit

dem enganſitzenden Korſett auf ſich nehmen Da
Heißt es Ach ich kann doch noch eine Hand ein
ſchieben oder Jch ziehe das Korſett gar nicht zu
ſammen eine dritte meint Jch könnte ohne Kor
ſett gar nicht leben und doch wie beſeligt atmenſie e auf wenn der Augenblick naht wo ſe ſich
von der läſtigen Feſſel befreien können Es iſt aber

verwundern daß ſo wenig Gemeinſinn unteren Frauen herrſcht daß ſie einmütig für Abſchaf
Be jener Marter eintreten die ihnen nur oft

und Geſundheit koſtet Jda Barber Wien
u

Die Frau als Kunſthändlerin
Den praktiſchen Sinn der amerikaniſchen Frauen

iſt es Ziſce nen vorbehalten geblieben ihrem Ge
einen Beruf zu erſchließen für den die

rau in vieler Hinſicht beſonders günſtige Anlagen
miibringt den Kunſthandel Jn Amerika gibt es

eine ganze Reihe erfolgreicher Kunſthänd
lerinnen eine der angeſehenſten von ihn eineNewyorker Kunſthändkerin hat in dieſen Tagen
während ihrer alljährlichen Europafahrt einem

ournali t prtet Jntereſſantes von
en ahrungen erzr ommt es hauptſächlich darauf an dem

M in der Bewertung einzelner Kunſtzweige
und einzelner Künſtler ein wenig voraus zu eilen
erzählte dieſe Geſchäftsfrau die als Kennerin den

t t u h raufnehmen kann HeutzutageGelegenheit unter der Hand koſtbare Kunſt
e zu entdecken ls ich begann war

es ſo ſchwer billig e kaufen und miterdienſt zu verkaufen Ich hatte in meiner
end viel in Paris gelebt als für mich die

Frage auftauchte mich ſelbſt z ernähren begann
ich allerlei kleine Kunſtgegenſtände und Antiqui
täten zu kaufen Jch be t auf dieſem Gebiete
ſchon Vorkenntniſſe war mit den meiſten großen
Sammlungen entgiteng oberflächlich vertraut
Und bald entdeckte ich daß ich in dieſem Berufe

Wo kommen könnte eute verdiened 2hheß meine 40 000
im Jahre jähr

lich komme ich von Amerika nach Europa ſtreife
drei Monate in Jtalien umher alſo daß mein Be

S eintönig wäre kann ich auch nicht behaupten
Dieſes Jahr bringe ich aus Süddeutſchland eine

alter Holzſchnitzereien mit nach Hauſe Jch
habe eilich teuer bezahlt aber ſie ſind 3 ſchön
daß ich weiß um Abnehmer werde ich mich nicht

u ſorgen brauchen Auch alte Silberarbeiten alte
cke und eine Anzahl alter Kirchengeräte

durchweg ſehr ſchöne kunſtvolle alte Arbeiten habe
ich dieſes Jahr auf meinen Streifzügen ausfindig
gemacht nd da ich bereits einen beſtimmten
nicht unanſehnlichen Kundenkreis habe weiß ich
ſchon beim Einkauf welche meiner Kunden für die
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men ſo daß mir auch das Riſtiko nicht allzue ſ ch zu groß
Heiratsfähige Mädchen

Die Mädchen ſollten mit einundzwanzig Jahren
heiraten mit achtzehn ſind ſie zu dumm mit fünf
und ar zu klug für die Ehe

s gibt zwei Sorten von heiratsfähigen Mäd
chen die einen begehrt man zur Raſſenverbeſſerung
die andern zur Kaſſenverbeſſerung Jſt beides
vereint dann ſpricht man von einer Liebesheirat

Der beſte Prüfſtein für Mädchenfreundſchaften
iſt der Mann bei ſeinem erſten Auftreten lockern
ſich oft plötzlich jahrelange innige Bande

Die Mädchen über die geklatſcht wird ſind
immer glücklicher als diejenigen welche klatſchen

Man rechnet einem Mädchen nicht nach wieviel
Lenze ſondern wieviel Ballwinter es zählt

ie Sommerfriſche iſt der Heiratsmarkt der
jenigen die für den Winter nicht mehr friſch ge

und

Aſchenbrödel fing ſeinen Prinzen aber wohl
gemerkt nicht etwa während ſie ſo fleißig in der
Küche arbeitete ſondern als ſie in den koſtbaren
Kleidern ſo entzückend tanzte daß er ſich in ihr
ſchönes Füßchen verliebte
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Luſtige Ecke
Der Erfolg Der kleine John ſchreibt und ſagt

in der Schule unentwegt Jch habe geſchreibt
ſtatt Jch habe geſchrieben Als alle Verweiſe
und Mahnungen nichts fruchten läßt der Lehrer
ihn nachſitzen 100mal ſoll er ſchreiben Jch habe
geſchrieben Der Lehrer geht nach Hauſe ver
gißt zuerſt den Jungen und eilt ſehr ſpät und be
ſorgt 3 Stunden ſpäter ins Klaſſenzimmer zurück
um nach dem vergeſſenen Sträfling zu ſehen Auf
ſeinem Katheder findet er einen Zettel Lieber
Lehrer ich habe 100mal geſchreibt Jch habe ge
ſchrieben und bin dann heimgegangen

Bevenllich Das Kinderfräulein zu dem kleinen
Jack Jch glaube Du täteſt beſſer wenn Du Dei
ner Mama gleich eingeſtehen wollteſt daß Du die
Süßigkeiten heimlich aufgegeſſen haſt Deine
Mama hat ſo ein weiches Herz Ja aber eine
ſo harte Hand

Heimgeleuchtet Jn einer war al kommt
ein Mann mit einem Hunde und ein Jrländer
fragt den Neuankömmling welcher Raſſe der Hund
ſei Der Eigentümer blickt den Jren hämiſch vom
Kopf bis Füßen an und antwortet dann hoch
mütig Eine Kreuzung zwiſchen einem Affen und
einem Jrländer Ach, ſagt der Jre überraſcht
ſchau ſchau da ſind wir ja beide mit dem Tier

verwandt
Der kleine Geſchäftsmann Junge vBitte

haben Sie mir nicht geſagt daß ich einen
uß bekomme wenn ich Jhnen Vogelmiere fürJhren Vogel bringe ver gewiß mein Jung

chen Bitte hier iſt die Miere und den Kuß
abe ich meinem großen Bruder für 50 Pfg ver
auft

Schonungsvolle Freundſchaft Ein geiſtvoller
Mann beſuchte einmal einen Selfmademan der
Millionär geworden war und ihn voll Stolz in
ſeine Bibliothek führte Hier, ſagte der il
lionär und wies dabei auf einen mit Büchern be
deckten Tiſch das ſind meine beſten Freunde
Der Bey r blätterte in einigen So, ſagte erdann ich freue mich daß Sie ſie nicht ſchneiden

Die Taxe Mr Tightfiſt Alſo Sie ſind der
wackere Burſche der meine Frau mit eigener Le
e r vom Tode errettet hat Nehmen SieKbkune edler Mann als Zeichen meines nie
dieſen
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erlöſchenden Dankes Mr Rags Schon gut Stewitiſ c ja am beſten wiſſen was Jhre Frau
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Keine Gefahr Er Würdeſt Du eien Marywenn ich Dich jetzt küßte Sie rer natürlich
würde ich auſe Sie Georgel Er Ja
was gibt s Sie zögernd Vater iſt taub

Mißglückte Empfehlung Kundin Dieſe Hut
form kann ich nicht leiden Man kann nichts vom
Geſicht ſehen Da ärß Aber gnädige Frau
das kleidet doch am beſten

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels aus Nr 33

Leſe Eſel
Richtige Löſungen gingen ein 50 Die Geſamtsabe

der Einſendungen betrug 54 Das Rätſel wurde
richtig gelöſt

aus Halle von Frau Liddy Fuchs Fr M Rejablrau lin er Ka Schütze R ritze Hedwig
Langrock A Schellenber Fritz Teller Elſa Schraplau

rau g Wackernagel Mieze Schnabel Grete Kefer
tein Anna Reuter M Burmann Margarete Him
burg Betty Suhle W Fettback Arnold Hielſcher
Guſtav Bierbrauer Hans Schultz Anna Zieſe Georg
Stäglich Kurt Linke Frau Rambach Nolte M Müller
Eliſe Neuholz Frau RNudel Frau Krüger Roſa
Uteſcher Fr Fiſcher Margarete Wehle Curt Buch
wald Frau Hagemann Marta Worbs

von aus wärts Emma Strätz Bitterfeld Frau
Tony Hecht Sangerhauſen Bertha Rühlmann Zörbig

rau B Brand Mücheln Margarete Nörtemann
ommitzſch F Heergeſelle Zörbig Margarete S

Teutſchenthal Kurt Schmidt Schlettau Anna Strich
Beuchlitz Lina Oertel Breslau Annelieſe Koch
Oberröblingen Oskar Diettrich Wernigerode
W Heinemann Alsleben W Lennicke Wolfen Otto
Rabe Zörbig Hermann Schöne Bitterfeld
Die Prämie Straſſers Deutſches Preis
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Rätſel
Arithmogriph

12345267893 10 3 Bezeichnung eines wage
mutigen Forſchers

Schlüſſel
6 kleines Jnſtrument
1 Auszeichnung

83 ares Tier
6 3 ünze1 10 Geſaß
6 10 1 junges Haustier2 u in ZJtalien
4 örperteil

Prämie Auf tönernen Füßen
Roman von Hans Hauptmann

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags
Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Donnerstag früh an die Redaktion des General An
zeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein
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Nr 34 Halle a Sonntag den 23 Auguſt 1913

er Jugend ſieht man manchmal gern ein
Zuviel nach aber das Beſchneiden der
Flügel macht Philiſter man muß den
unſicheren Flug zu lenken verſtehen

Kob Schumann

Katzbach Sieger
Eine Erzählung aus den Befreiungskriegen

Von Wilhelm Arminius
Dreimal bin ich ihm begegnet ſo hat es mein

Großvater meinem Vater erzählt das letzte Mal
nach der Einnahme von Paris in Petit Trianon
im Jahre 1814 Meine franzöſiſche Kugel von der
Katzbach her war ich damals noch nicht los Aber
ſonſt war ich friſch und fröhlich er aber immer
noch in ſeinen verwaſchenen Feldmantel und die
graue Feldmütze gekleidet obgleich er zum Haupt
quartier gehörte ſchritt ſchwer gebeugten Hauptes
verhärmten Geſichtes dahin Mit dem auffälligen
plötzlichen Aufflammen ſeiner ſtahlblauen Augen

e er mich an wie einſt aber er erkannte mich
Ulcht

Jch ſah ihm nach und alles ſtand wieder vor
mir verratene Liebe und geſühnte Jrrung

Es war in dem berühmten Schlachtenjahr zuvor
Die unentſchiedenen Kämpfe von Groß Görſchen
und Bautzen waren geweſen Beide Heere hatten
ſich faſt verblutet ein Waffenſtillſtand ſtand in
Ausſicht Das Fourage und Bedrückungsſyſtem
des Korſen mit dem er die ſchleſiſche Land
bevölkerung überzog blühte wie nie zuvor und fran
zöſiſche Reitertrupps machten auf allen Seiten die
Dörfer des Gebirges unſicher So war die Zeit für
den Landſturm gekommen und wirklich organiſierte
ſich der Kleinkrieg in unglaublich kurzer Zeit

Jn dieſen Tagen wurde dem preußiſchen Haupt
quartier in Reichenbach ſichere Kunde daß ein
höherer Stabsoffizier aus Napoleons Umgebung
von Koſaken verfolgt mit wichtigen Briefen im
Portefeuille in das Gebirge verſchlagen ſei und
da jede Gelegenheit zum Entſchlüpfen augenblicklich
ausgeſchloſſen war ſich in der Gegend von Seifersau
verſteckt halten müſſe

Den Monſieur zu faſſen das wäre etwas für
Sie lieber Kapitän meinte General Gneiſenau
zu mir Natürlich kam ich der Auszeichnung gern
nach und machte mich bereit die bedeutſame Nach
richt ſogleich dem Leiter der Landſturmſcharen zu
übermitteln und mit ihm gemeinſam zu handeln
Jch hatte mich an einen Erofepe S in Altwaſſer
zu wenden einen Mann der ſich beim Ausbruch des
Krieges dem Heere geſtellt hatte auch vom Könige
zum Leutnant ernannt war ſich aber mit ſeiner Be

in den militäriſchen Drill nicht hatte
ineinfinden können Gneiſenau dem er befreundet

war hatte n dann auf den Landſturm aufmerkſam
gemacht und der patriotiſche Mann tat denn hier
auch die beſten Dienſte
Von einem ſchleſiſchen Landmann geführt traf

ich den Geſuchten unweit ſeines Wohnſitzes auf der
Gebirgsſtraße nach Waldenburg Man ſah ihmſeine Gelehrtennatur auch zu Pferde noch an ie

Mitteilung meiner Kunde brachte in ſeinen edlen
von einem heimlich freudigen Licht durchſonnten
Zügen eine ungeahnte Wandlung hervor Eine maß
loſe Erregung ja Beſtürzung durchzuckte ſein ganzes
Weſen Kaum vermochte er den Reitjungen zu ver
abſchieden und mir mit der Hand die richtung
anzudeuten Dann ritt er ſchon in raſchem Tempo
meiner Stute voran Bei ſeinem n ſchien
es faſt als vermöchte er über den Fall nicht zu
ſprechen Endlich aber brach ſeine Zurückhaltung
von ſelbſt Er hatte meine Anweſenheit vergeſſen
Er mußte ſich freireden von einer Angelegenheit die
ihn längere Zeit gequält zu haben ſchien Es iſt
ſo ja es iſt ſo ſtieß er murmelnd heraus Das
iſt die Löſung des Rätſels Jn den Händen eines
Verführers iſt ſie Aber es kann nichts helfen
wir dienen unſerm Vaterlande und ſie auch ſie
Und dann ich ſelbſt bin ich denn gar nichts in
ihren Augen Dann plötzlich erwachend fuhr er
empor ſah ſcheu zu mir zurück ließ mich heran
kommen Herr Kamerad wir reiten dem Ziele zu
Wenn nicht die Rückſicht wäre wir könnten es in

hellen Haufen tun Aber auch ſo wir zwei ge
nügen Ich ſelbſt wills wagen ich iſollen nicht meinen daß ich feige bin Doch Ver
S Sie können mich nicht verſtehen Esandelt ſich da um einen emeritierten Prediger Er
hat in ſeinem Amte manches Gute getan Auch jetzt
noch Er iſt Liebhaber der Aſtronomie aber er
iſt mit Wunderlichkeit geſchlagen Sein Geiſt iſt
abhängig von allerlei Außendingen Eine Enkelin
iſt um ihn Jn ſeinen Altersnöten iſt er ihr Kind
Sie leben auf einem alten Vorwerk abgeſchieden
Und dieſe Abgeſchiedenheit Doch Sie werden
es kennen lernen Jn einer halben Stunde ſind
wir da

Von nun an blieb er wortlos aber ſein Brauner
griff aus als ſtachle ihn eine immer ungeſtümer
werdende Erregung des Reiters
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Gedenktage der Woche
2 24 Auguſt 1572 Bartholomäusnacht zu Paris

1594 Nach alten Chroniken war inz dieſer Nacht ein ſolch erſchrecklich Blitz

und Donnerwetter zu Hall daß
jedermann meinte der jüngſte Tag
wäre vorhanden
1759 Ewald Chr v Kleiſt Dichter
1831 Feld marſchall Neithardt v Gnei
ſenau
1868 Charlotte K Birch Pfeiffer
Schriftſtellerin

25 Auguſt 1744 J Gottfr v Herder Dichter
1822 Fr W Herſchel Aſtronom
1840 K L Jmmermann Dichter

26 Auguſt 1813 Theodor Körner bei Gadebuſch
gefallen
1813 Schlacht an der Katzbach

1857 A v Schlagintweit Forſchungs
reiſender ermordet

27 Auguſt 1576 Vecellio Tizian ital Maler
1770 G W Fr Hegel Philoſoph
1813 Die erſten franzöſiſchen Flücht
linge aus der verhängnisvollen Schlacht
bei Dennewitz paſſieren durch das Leip
ziger Tor Halle
1904 Niederlage der Ruſſen bei Liau
jang

28 Auguſt 1749 Johann Wolfgang v Goethe
1802 Karl Simrock Germaniſt

29 Auguſt 1523 Ulrich v Hutten Reformator
1808 Herm SchulzeDelitzſch Begrün
der der deutſchen Genoſſenſchaften

30 Auguſt 1870 Schlacht bei Beaumont

Der uns leuchtend umgrünende Wald begann
fahl zu werden als zwiſchen Lindenwipfeln ein
graues Dach auftauchte ie ein Märchen war es
anzuſehen Von der Plattform des Daches wies
ein großes Fernrohr wie ein glänzender langer
Finger zum Himmel Am zerbröckelnden Giebel
zeigte eine Sonnenuhr daß es Abend geworden
Hinter blanken gebuckelten Scheiben aber leuchteten
blühweiße Gardinen und farbige Blumen

Da iſt der Alte ſtieß mein Begleiter heraus
und wies auf ein vor dem Hauseingang gebückt

Männchen von dem ich nur den großen
völlig kahlen Schädel ſah Sein Planetarium
kennt er wieder fügte er ingrimmig hinzu was
ſonſt im Hauſe vorgeht ſieht er nicht Jch muß Siebitten Herr Kamerad ihn hier zu veſchäftigen und
den Eingang des Hauſes zu überwachen es iſt zu
gleich der einzige Ausgang Haben Sie die Freund
et meinen Gaul zu halten Nur wenn Sie mich
rufen hören bitte mir zu Hilfe zu kommen Doch

denke ich kann allein erledigen was es zu tun
gibt

Die letzten Worte zerdrückte er bereits wieder
zwiſchen den zuſammengebiſſenen Zähnen und die
dunklen Brauen über ſeinen ſtahlblauen Augen
fälteten ſich unter einem eiſernen Entſchluß Er
ſprang aus dem Sattel und ſchritt dem Eingang zu
Sogleich kam der Alte mit ausgeſtreckten Händen
und freudigen Anrufen auf ihn zu Er jedoch be
achtete ihn nicht Sein Ziel war einzig das Haus

J

alleinl Sie ſtü
Augenſcheinlich hatte er vor geradenwegs hineinzu

rmen
Jn dem Augenblick aber da die Steinplatte vor

der Schwelle unter ſeinen ſchweren haſtigen Tritten
knirſchte ſtand in der offenen Tür p i ein
junges hochgewachſenes Mädchen Wie ein herbei
gewehtes Blatt war ſie erſchienen leicht und
luftig und doch ſie war da ſie füllte ſogar den
ganzen Eingang aus Der Profeſſor konnte von
der Erſcheinung kaum betroffener ſein als ich Die
Fülle leuchtend blonden Haares die ebenmäßige in
knappe r Gewandung gekleidete Geſtalt das
in jagendem Wechſel errötende und wieder blaß
werdende ſchöne Geſicht in dem ein paar brennende
Augen ſtanden alles dies war in der Plötzlichkeit
des Erſcheinens durch ſeine Holdſeligkeit bezaubernd
durch den Sturm der Atemloſigkeit der ſich in allen
Bewegungen kund gab erregend Denn zu einem
fröhlichen oder gar herzlichen Willkomm war ſie
nicht erſchienen Der junge geſchmeidige Leib bebteſichtbar in einem Wege von Scham und Zwang
und in den weit anſgerſfenen Augen lohte neben
einem ſchwachen Lächeln der Begrüßung eine ſchlecht

n Flamme heißer Angſt und zähen Wider
tandes

Der Alte vom Profeſſor nicht beachtet hatte ſich
an mich gemacht Er ließ ein ſich zum Kreiſchen
ſteigerndes Geſtammel von ſeiner Miſere ſeiner
großen Miſere auf mich los Seit zwei Tagen
fehle ihm die Perrücke und ohne Perrücke ſei er ge
dankenlos verwirrt ohnmächtig irgendeinemTun Jch verſuchte vergeblich ihn fän zu machen

lag mir doch einzig am Herzen die Unterhaltung
der beiden ſeltſam ſtark erregten Menſchen an der
Tür zu belauſchen Tiefen und rauhen Tones
drang des Profeſſors Stimme zu mir So ſchleudert
man Vorwürfe hin Das Mädchen wehrte ſie ab
Lange lauſchte ich vergeblich auf die Worte Endlich
ließ der Alte mit ſeinem Kreiſchen ab ich ver
mochte das Geſprochene zu verſtehen

Und wenn ich das Haus dennoch durchſuchte
ſtieß der Profeſſor heraus und ſeine Bewegung auf
das Mädchen zu zeigte den höchſten Grad der Ent
ſchloſſenheit Aber nur ein Aufrecken der ſchlanken
Geſtalt ihm gegenüber eine erneut aufſteigende
Blutwelle in dem ſchönen Antlitz war die Antwort
Die lohenden Augenfackeln glühten an dem Stürmi
ſchen vorüber und nun wahrhaftig mit einem
einzigen leichten Schritt gab ſie den Eingang frei
Tun Sie es ſagte ſie kalt heut iſt ja die Tür

für Sie noch offen
Nur heute noch Cordula Der Profeſſor

fuhr zurück Er ſtand ſo ſchwer atmend ſo in
innerſter Seele betroffen da daß ſich des Mädchens
Blicke ihm wieder zuwenden mußten Und da er
faßte ſein Blick den ihren und hielt ihn Eine un
endlich kurze Spanne nur und doch war da ein
Einkrallen von ſeiten des Mannes in dieſe flackern
den Mädchenaugen ein atemloſes ſchweigendes
heißes Forſchen und Fragen ein Seeleſuchen einer
ich gebenden Seele Doch ſchon hatten ſich die
ugen wieder abgewandt Jn die ſchwüle be

drückende Stille fuhr ein lautes häßli Kreiſchen
des Alten der ſich an unſere Pferde gemacht hatte
und des Profeſſors Spannung löſte ſich Seinen
Schultern ſah ich es an Mit der ganzen empor
gereckten Geſtalt ſanken ſie zuſammen

Er trat zurück er fuhr ſich über die Augen Jch
werde das Haus nicht betreten Cordula ſagte er
Jch bin hierher gekommen ich meinte es ſei zu

meines armen Vaterlandes Beſten und vielleicht

ich dachte ich könnte eine irregegangene ver
ängſtigte Seele erlöſen Jſt beides nicht ſo
dann will ich wieder gehen Cordula Nur
eins er ſtreckte ſeine Hand aus geben Sie mir
Jhre Hand Cordula heut jetzt Jhre Hand
Wir haben manche Stunde gemeinſam erlebt die
mir wertvoll ſchien es auch mit Jhnen ſo
geweſen iſt Cordula das Vaterland fordert in
dieſen Tagen jede Seele auch die ſeiner Frauen und
Jungfrauen Sie müſſen mein Tun ver
ſtehen

Aber ſtarr aufgerichtet ſah das junge Mäde
wieder an ihm vorüber ihre Lippen zuckten ihre
Naſenflügel bebten wie ein Krampf hatte ſie es
überfallen Da waren überſtarke Mächte in ihr
welche würden ſiegen Der Profeſſor in u
eigener Seelenſcham hatte die Augen
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geſchlagen er ſah nichts von dem was ſich vor ihm
entſchied Er hörte die Lippen desſelben Mädchens
dem er eben ſein ganzes Sein liebend An nlten
Jatte ſprechen aber ſie ſprachen nicht zu ihm Komm
ins a Großvater die Abendluft iſt nicht gut
rur

Die Abendluft ſie iſt ſchlimm arg
ſchlimm Wie ein Kind folgte der Alte dem Rufe
ließ 97 beim Arm faſſen und in das Haus ziehen
Die Tür fiel zu

Wie ich mit meinem Begleiter in den Sattel ge
kommen bin weiß ich nicht Nur daß er heftig
ſchwankte und ich ihn ſtüßen mußte iſt mir er
innerlich und daß er bleich war bleich wie einer
deſſen Leben ausgeſchöpft iſt Dann verließen wir
das Gehöft Mir ſelber war zwieſpältig zu Mute

e en der ich mi ien ichtig gemacht hattenicht durch meine Tatenloſigkeit verraten Aber
andererſeits ſollte ich gegen den Schützling eines A
Gneiſenau revoltieren Konnte ich den Zuſammen
gebrochenen in ſeiner faſt hilfloſen faſſung
allein laſſen

Eine Art Befreiung kam erſt über mich als unsan her denen andſtürmer in den Weg kam
Jch gab mich ihrem Führer zu erkennen und raunte

m zu auf meinen Befehl ſofort das Haus des
ſtronomen heimlich mit einem Kordon zu um

Ungeln es gälte des Vaterlandes Wohl
Mitternacht kamen wir nach Altwaſſer

k Die Nacht hindurch ich ſchlaflos in des
rofeſſors Quartier Kein Wort der Aufklärung

war mir von ihm geworden Als das Morgenlicht
echen die Gegenſtände erkennbar machte vernahm
ich das Getrappel von Pferden Es war die Schar
unſerer Landſtürmer Der Führer überreichte mir

ein e te Portefeuille das ein großes gold
s Ntrug und führte mich ans Fenſter Jn

einem Sattel ſeſtgebunden ſaß ein dunkelbärtiger
tn blutbeſudelter finſterblickender Mann

n ſein Pferd gelehnt ſchwer atmend a gfebt
e enes Mädchen aus einſamen Hofrdule Es war der geſuchte franzöſiſche Stabs

izier Sie hatten ihn ergriffen als er von des
ronomen Hauſe her durch das Walddickicht zu

entkommen verſuchte Er war übel behandelt wor
den Jch ließ ihn heraufbringen um feine Feſſeln

löſen Dabei hatte ich Gelegenheit die Schön
it ſeiner Glieder und ſeiner Züge zu bewundern

männlich energiſche kühne Ausdruck ſeines Ge
ts war eigenartig zwingend Auch der Profeſſor

das und es wirkte aufſtachelnd bis aufs Blut
trat auf ihn zu bebend in jeder Fiber Mit

licken r r Haſſes muſterte er den ſtatt
en eind Welche Macht mußte ein ſolcher
ann über Mädchenherzen haben Seine Lippen
ten er murmelte einen Namen einen Mädchen

namen ſeine Muskeln krampften ſich zuſammen und
T erhob die Fauſt zum Schlage

n dieſem Augenblick geſchah etwas ſo Ueber
vaſ s daß es nicht in meiner Macht geſtanden
hätte es abzuändern Der gewandte Franzoſe hatte
mit einem raſchen Sprunge vom Seitentiſch ein
Terzerol geriſſen und es auf ſeinen drohenden Feind

ang en Jm Augenblick aber als der Schuß
Srbrn ich auch die Waffe in die Höhe fahren

Ein narm hatte ſie zur Seite geſchlagen
Zwiſchen uns ſtand Cordulg leicht verſtört wie

eine e auf den Profeſſor blickend nur immer
auf ihn deſſen Leben eben bedroht war und den ſie
re m d e n r einem jauchzen

2 uſtürmend ihn zu umſchlider amen en ſhlingen
r der von ſo jähem Todesdrohen und wildemSiebesausbruch Ueberfallene löſte die Arme von

feinem Hals und trat zurück Jn ſeinen Augen war
ein Aufblitzen wie von zuckendem Stahl Wenn

v e un r zu lehrenauben ſtiengee ſ ſtieß er heraus und
Da ſenkte Cordula das Se

W h rieen per die vomSchu jungen eſier und umringten den Feind bedrohlich ährend ich ihn
non neuem feſſeln ließ ließ ich das junge Mädchen
hinausführen Dann trat ich zu dem Profeſſor ihm
S die notwendigen Maßnahmen zu berichten

e Hand über die Augen gelehnt ſtand er in ſelt
ſam n ener Haltung redete ihn an er

b keine Antwort Plötzlich taumelte er und die
2 erdrö r z ſeinem Fall
enige Minuten ſpäter ritt ich mit meinem

Gefangenen gb nachdem ich den eifrigen Schleſiern
verſprochen hatte im Hauptquartier ihrer Tat
rühmend zu gedenken Als ich in Reichenbach ein
traf war eben mit Napoleon ein Waffenſtillſtand
eingegangen Die kommenden Tage mit ihrer
Sang F2rit 7 53 alter und der

er wehr lenkten mich bald von demErlebnis ab Es kam das immer ſtärker werdende
Zuſtrömen von Jünglingen und Männern zum
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eere ja es ging die Mär ſelbſt Mädchen miſchten

ich heimlich unter die Freiwilligen Jm Auguſt
dann der Kriegsplan von Trachenberg zur

usführung und ich wurde mit Wiederbeginn des
Krieges dem Yorkſchen Korps zugeteilt So geriet
ich in die Schleſiſche Armee unter Blücher

Was wir am Bober am Löbauer Waſſer an der
Spree gekämpft und gelitten gehört nicht hierher
Der 26 Auguſt an der Katzbach hat all die unſäg
lichen Mühen und kleinen Schlappen ausgelöſcht
Freilich hat er mir auch das Andenken in der Hüfte
gebracht

Mit dem Abfeuern der bei dem unendlich
ſtrömenden Regen letzten möglichen Kartuſche kam
mir die Kugel zugeflogen Jch konnte gerade noch
den Reiterangriff ſich entwickeln ſehen mit dem
unſer Weißbart Blücher das Plateau von Eichholz
reinfegte und die zuſammengeſchmetterten Mac
donaldſchen Eiſenfreſſer in die Katzbach und Wütende
Neiße trieb dann wurde mir ſchwarz vor den

ugen Ein paar meiner braven Jungen packten
mich und trugen mich in eine elende bretterne Feld
hütte wo ich ſchon ein Dutzend blutender Kameraden
antraf und mit dem nackten Erdboden vorlieb
nehmen mußte Wenigſtens aber konnte ich hier auf
e lere ärztliche Hilfe rechnen als auf freiem

K V öööeeägsgugugs
Dämmerſtunde

Stolz zieht dahin der breite Strom
Still ſpiegelt ſich in ſeiner Flut
Der majeſtätiſch ernſte Dom
Beim Purpurſchein der Abendglut

Des Tages letzter Glanz entſchwebt
Des Domes hehres Bild verſchwimmt
Jm Dunkel das der Abend webt
Durch das manch goldnes Sternlein glinant

So glühn in meiner Seele oft
Die Bilder einer frohen Zeit
Da ich geglaubt gliebt gehofft
Jn jubelnder Glückſeligkeit

Bis ſich die Nacht der Seele naht
Und ihr die holden Bilder nimmt
Kaum daß auf meinem dunklen Pfad
Nur ab und zu ein Sternlein glimmt

Martin Buſchmann

Höre gegeggsDer Regen ſtrömte weiter wie er all dieſe Tageeſtrömt hatte Von draußen war nichts als das

ſtampfen ſchwerer Füße in der naſſen Ackererde
hörbar und ab und zu ein nicht zu unterdrückender
Siegesſchrei Drinnen gab es nur das Aechzen der
Verwundeten das bei manchem zum Sterberöcheln
wurde Auf einmal aber krachte die Tür unter einer
ſchweren Laſt und flog auf Unter dem kalt berein
ſprühenden Regen öffnete ich die Augen und ſah
wie ein feingliedriger Freiwilliger Jäger herein
wankte Er hielt eine ſchwere blutüberſtrömte
Offiziersgeſtalt in dem einen Arme Die andere
Hand hatte er auf die eigene Bruſt gedrückt aus der
es rot hervorſickerte Er ſchien am Ende ſeiner
Kraft zu ſein Schmerzlich ſtöhnend brach er in die
Knie dennoch ließ er den ſchweren Verwundeten
nur mit äußerſter Vorſicht auf den Boden gleiten
Deſſen Haupt kam gerade auf der Bruſt eines toten

Majors mir gegenüber zu liegen So konnte ich
ihn genauer ins Auge faſſen Es war Profeſſor S

Jch ſtarrte auf ſeine r Züge ſeine
blutigen Kleider Was mühen Sie ſich um ihn
Jäger Er wird s nicht überſtehn murmelte ich
und ſchloß unter neuen Schmerzen die Lider Da
klang vor mir ein ſo tief hervorgeholtes herz
bewegendes Gewimmer heißeſter Qual daß ich un
willkürlich wieder aufblickte Der junge Freiwillige
lag über das Geſicht des Wunden gebeugt ſtrich
z mit weichen Bewegungen das Haar aus der

tirn und küßte ſie Nicht ſterben flüſterte er
nicht ſterben wirſt du Jch bin dir nachgegangen

Um deinetwillen büße ich Soll ich denn umſonſt
büßen

Jn meiner Müdigkeit fielen mir die Lider wieder
g Aber doch hatten meine Augen das Abbild eines

Seſichtes mit ſich genommen eines bekannten Ge
ichtes Was war es mit dieſem Geſicht Was
ieß das büßen umſonſt büßen ich ſtrengte

meine Geiſter meine Erinnerung an Vergeblich
Die Ohnmacht überfiel mich

Wie lange ich gelegen ich weiß es nicht Der
matte Schein eines Oellämpchens kämpfte vergebens
gegen den Frühſchein des jungen Tages als ich er
wachte Ein durchdringender Schmerz hatte mich
eweckt Ein Arzt von der fliegenden Sanitäts
olonne wühlte mit der eiſernen Sonde im Fleiſch
meiner Wunde herum Unter meinem Stöhnen
ließ er ab Nichts zu machen Die Kugel ſitzt im
Knochen murrte er Er verband mich Einige

Tropfen Aether brachte mich wieder zu Kräften Jch
ob die Hand und ſchob etwas Schweres das mir die
ruſt bedrückte zurück Es war das todesbleiche

erkaltete Haupt des freiwilligen Jägers Der
Tſchako entfiel ihm Leuchtend blond wallte es
unter dem Helm hervor

Nicht Nicht flüſterte da neben mir eine
matte Stimme Eine Hand hob ſich und legte ſich
auf das blonde Haupt Jch ſah in das Geſicht des
Profeſſors S Er war vom Blute gereinigt Ban
dagen die ſeine ganze linke Seite umwanden
zwangen ihn zu regloſer Lage Laß Er mir das
Kind e Er es in meinen Arm ſtieß er heraus
und die Erſchöpftheit die nur das tiefſte Leiden
ibt war in ſeiner Stimme Und leiſer fuhr er
ort Weiß Er denn nicht dies ſchwache Kind hat
neben mir gekämpft gegen den grimmen Feind
Sieht Er denn nicht es iſt geſtorben den Helden
tod geſtorben an ſeiner Wunde verblutet als es
mich vom Schlachtfeld getragen hat Geſtorben um
mich Und hör Er doch es iſt ein Mäd
chen Cordula Arme liebe Cordula

Des Sprechers Stimme brach Jn ſeinem ein
gen geſunden Arme ruhte die Tote Den dumpfen

aum erfüllte allein wieder das Geſtöhne der
wunden Sieger von der Katzbach während draußen
praſſelnd gegen die hohlen Bretter der Hütte der
Regen ſchlug

Das DOriginal
Von M P

Jm Hauſe des Oberſten von Lenzing im Städt
L herrſchte große Aufregung bei Eltern und

indern Nun war es alſo doch da und früher als
es ſich der Herr Oberſt e Gemahlin Liſa
Tochter Barbara und Sohn Siegfried hätten
träumen laſſen das Original und unbezahlbar
war es auch wie es ſich für Originale gehörtDarum iſt es nun aber doch kein alter Familien
onkel oder freund die ſind meiſtens auch Originale
und immer unbezahlbar nein dieſes Original ſieht
elb grün roz blau lila aus und hängt an der
and d h vorläufig tragen es der Herr Oberſtnebſt Familie noch mehrmals am Tage im Schweiße
et Angeſichts auf Befehl irgend eines kunſt

innigen Bekannten oder Verwandten durch ſämt
liche Räume ihres Hauſes weil immer der Platz
wo es glücklich gelandet iſt von neuem ſchlecht ge
funden wird Ueber das Zimmer haben ſie ſich not
gedrungen geeinigt aber vorläufig hat ihr Original
noch einen Vormittags Mittags und Abendplatz
e nach der Beleuchtung Hoffen wir daß es einmal
uhe finde

tepolutionen ſind ausgebrochen blutige
Schlachten ſind geſchlagen worden und werden täg
lich noch geſchlagen um das Original der Frau
Oberſt Jhr gehört es nämlich Und warum
Weil es modern iſt Mittelding zwiſchen Jm
preſſionismus und Expreſſionismus jedoch nicht
einmal futuriſtiſch oder kubiſtiſch gemalt

Jedoch wie geſagt das Wort modern wirkte
verheerend

Ja es lagen ſchwere Tage hinter der armen
Familie Man bedenke der Herr Oberſt ein
kluger temperamentvoller Mann jedoch ſehr konſer
vativ in ſeinen Anſchauungen und ſeinem Geſchmack
der Herr Oberſt der daher moderne Bilder im all
gemeinen verabſcheut die Frau Oberſt eine kluge
temperamentvolle Dame aber ſaſinpig in ihren
Anſchauungen und ihrem Geſchmack die Frau
Oberſt die daher moderne Bilder im allgemeinen
liebt Die Ehe iſt aber nichtsdeſtoweniger glücklich
Frau Oberſt die begeiſtert von der Ausſtellung
eines modernen Künſtlers nach Haus kommt Herr
Oberſt der geneigt iſt ſelbige Ausſtellung ſcheuß
lich zu finden ehe er dort geweſen iſt und die
Tochter Barbarag die auch noch nicht da war trotz
dem aber entſchloſſen iſt ſie ſchön zu finden denn

gehört natürlich der modernen verderbten
ugend von heutzutage an Frau Oberſt die ſich

nichts Schöneres denken kann als ein modernes
Bild zu beſitzen Herr Oberſt der bei dem bloßen
Gedanken Krämpfe bekommt

Damit wäre die Sache doch eigentlich erledigt
Kein Gedanke Bei Lenzings fing ſie jetzt über
haupt erſt an Vor 50 Jahren wäre das anders
geweſen nicht wahrygt Die moderne Frau Oberſt
aber brachte ihren ſtöhnenden Gatten dazu ſich die
einer doch wenigſtens anzuſehen und
durfte ſich ſogar einige von den Bildern in s Haus
zur Anſicht kommen laſſen

war ne Anſicht Alles flog von den
Wänden was ehedem dort friedlich gen a
Jetzt ſtarrten anſtatt milden freundlichen Ahnen
eſichtern blaue Menſchen grüne e lilade auf die guten alten Empiremöbel hernieder

ie Farbenpracht war überwältigend Und doch
fanden die Frau Oberſt und ihre r die Bilder
herrlich und verſuchten dem guten Oberſt klar zu
machen daß auch er in nicht allzu ferner Zeit ſichherein geſehen haben würde

Dieſer aber ſtöhnte dann nur Niemals Liſa
nie nie ich kenne meine Augen nie werden ſie
ſich an dieſe Schmiererei zie farbigen Brat
artoffeln denn was anderes ſehe ich nicht ge

wöhnen Warum müſſen denn die Bilder ſo ge
chmiert werden Warum ſind ſie erſt auf 10 Meter
Entfernung hin genießbar So hielt der tempe
ramentvolle Herr Oberſt ſchwungvolle Reden gegen
die moderne Malerei die durch ihre kräftigen
fabelhaften Vergleiche z ſeine Gattin wirken und
ſie vom Kauf eines der Bilder zurückhalten ſollten

Dieſe aber ſaß friedlich in einem Seſſel nur
2 Meter von den Bildern entfernt freute ſich an
der Farbenpracht und den Reden ihres Gatten und
dachte Nur austoben laſſen nichts dagegen ſagen
er gewöhnt ſich ſchon dran und kaufen tu ich mir
doch eins Bis dahin war für ſie alles ſchön ver
laufen aber nun fingen furchtbare Seelenkämpfe
an an denen Tochter und ihr Sohn teilnehmen u denn welches ſollte ſie nehmen
welches atürlich war das ſchönſte Bild wie
immer bei allen Sachen teurer als alle anderen
en Sie verſuchten vernünftig zu ſein und

einzureden daß das zweitſchönſte eigentlich noch
chöner ſei

Nach heißen Kämpfen entſchloß ſie ſich alſo zu
dieſem Alle andern wurden fortgenommen beiſeite

e
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geſtellt und ſelig über den endlich gefaßten Ent
ſchluß begann ſie ſich in die Schönheit des Bildes
u vertiefen Da es klingelt hereintritt HerrProfeſſor großer Kunſtkenner mit bedeutendem

Urteil Es werden alle Bilder wieder angebürgt
die Wahl der Frau Oberſt wird erregen ie ſelbſt
findet auch wieder das teuerſte am ſchönſten und die
Kämpfe beginnen von neuem Die reichen Kom
merzienräte und Leute mit dickem Portemonnaie
uckten bereits die Achſeln wie man eine ſolcheWirtſchaſt um ein lumpiges Bild machen könntel

Endlich gingen aber auch dieſe r Tage
vorüber und nachdem ſie ſich heldenmütig ent
agſen hatte ſich in der nächſten Zeit kein neues

leid zu kaufen wählte Frau Oberſt das teuerſte
und ſchönſte Bild das auch ihr Gatte das erträg
r fand So war der Friede im Hauſe des

Oberſten leidlich wieder n tellt und nur bei der
oder unfreiwilligen Beſichtigung des

ildes durch Bekannte und Verwandte ſpielte ſich
W manche amüſante Szene ab So z B als ein
mal eine würdige alte Dame ſich das Original be
ſah in Abweſenheit der Frau Oberſt Sie rang die
Hände und rief in dramatiſchem Ton mit rollendem

Wie furrchtbar wie furrrrrchtbar Und
zur Tochter Barbara ſagte ſie mitleidig Jhrxre
arrrrme Mutterr

Bald ſageuf lam dann ein anderer der das
Bild einfach himmliſch fand und die Frau
Oberſt die erſt a eiſteskrank gehalten wurde ob
dieſer Wahl glückli re So wechſelte es un
aufhörlich und Frau ber innerlich höchlichſt
darüber amüſiert lernte Menſchen kennen an der
Art wie ſie ſich ihr Bilv beſahen gleichgültig ob
ſie es ſchön oder häßlich fanden So hatte ſie z B
eine Schwägerin eine Frau Landrat v R die ſie
für kunſtſinnig r Als dieſe einmal Lenzings

eſuchte auf der Durchreiſe nach Jtalien war es ein
roßer Moment als ſie in Anweſenheit der ganzengenite vor das Original geführt wurde Frau

Landrat ſah mit dem linken Auge hin ſah etwas
lila ſchimmern ſchrie ſcheußlich und lief uAls Frau Oberſt ſie aufforderte doch wenigſtens
ſich das Kunſtwerk einmal an zu ehen war die
verblüffende Antwort Das will ich gar nicht

paßt nicht in euer Zimmer ich finde es Ichen
i

Alles war noch ſprachlos ob dieſer fabelhaften
Art Kunſtwerke zu W und zu würdigen da zog
plötzlich der Herr Oberſt ſein blitzendes S t
ervor und kämpfte zum erſten Mal für das
riginal Das war der größte Triumph den dieſes

erleben konnte und gerührt ſank ihm ſeine Gattin

in die Arme aIIIIIIIIIIIIIIE nimmtJ der falſchen Liebe iſt mehr
lle als in der wahren

Honig ſein kann
Holländiſches Sprichwort Aus der Welt der Frau h

Die Sterblichkeit verheirateter und un
verheirateter Leute

Jm allgemeinen beſteht der Glaube daß verheiratete
Leute länger leben als unverheiratete insbeſondere ver
heiratete Männer länger als Junggeſellen Es iſt nicht
ſchwer zu erraten wie dieſe Anſicht entſtanden iſt aber
ihre Richtigkeit müßte doch erſt ſtatiſtiſch nachgewieſen
werden Dieſe Forderung iſt aber nicht ſo leicht zu er
füllen weil die Volkszählungen und Sterbetabellen
ſelten das nötige Material für ſichere Schlüſſe dar
bieten Jnsbeſondere müßten häufigere Erhebungen der
Verteilung der einzelnen Lebensalter geſchehen Außer
halb der geordneten Kulturſtaaten würden vertrauens
würdige Angaben ſchon gar nicht zu erhalten ſein
Außerdem beſteht die Gefahr zu fehlerhaften Schlüſſen
zu gelangen weil Lebensalter Geſchlecht und andere
beſondere Umſtände ſo viel Einfluß auf die Sterblichkeit
haben daß es ſchwer ſein würde die mögliche Wirkung
der Heirat auf die Sterblichkeit herauszuſchälen Die
Aufgabe würde darin beſtehen die Sterblichkeitsziffern
von Perſonen gleichen Geſchlechts und Alters aber
unter verſchiedenen Eheverhältniſſen zu vergleichen Die
Geſundheitsbehörde des Staats Newyork die ſich ſchon
manches Verdienſt um die Aufklärung ſtatiſtiſcher Fragen
erworben hat begann vor etwa 4 Jahren mit einer Ver
zeichnung der Todesfälle nach Geſchlecht Alter und Ehe
verhältnis und dieſe Urkunden können nun in Ver
bindung mit den Ergebniſſen der letzten Volkszählung
dazu benutzt werden zum erſtenmal für den Einfluß
der Ehe auf die Lebenserhaltung eine zahlenmäßige
Unterlage zu gewinnen Profeſſor Willcox von der
Cornell Univerſität hat die Bearbeitung des Materials
übernommen Das Ergebnis beſtätigt die bisherigen
Vermutungen in überraſchender Weiſe Die Sterblich
keitsziffer für verheiratete Männer iſt für jede Alters
gruppe zwiſchen 20 und 80 Jahren viel niedriger als
für Junggeſellen Nur die noch höheren Lebensalter
machen eine Ausnahme und auch bei ihnen iſt die Sterb
lichkeit unter beiden Verhältniſſen ungefähr gleich Es
iſt von Wert einzelne Altersſtufen noch genauer zu be
trachten Zwiſchen 20 und 30 Jahren beträgt die Sterb
lichkeit unter verheirateten Männern 4,2 auf das
Tauſend bei Junggeſellen dagegen 6,6 Jn den nächſten
Stufen nimmt dieſer Unterſchied zu Ungunſten der Jung
geſellen noch mehr zu Für 30 40 Jahre iſt die Sterb
lichkeit bei den verheirateten Männern etwas unter 6
bei Junggeſellen faſt 13 und in der Altersſtufe von 40
bis 50 Jahren ſind die entſprechenden Ziffern 9,5 gegen
19,5 Dann wird der Unterſchied etwas geringer be
trägt aber zwiſchen 50 und 60 Jahren immerhin noch
faſt 11 auf das Tauſend zwiſchen 60 und 70 Jahren ſo
gar wieder 19 Es handelt ſich nun darum für dieſe
Tatſache von einer ſolchen läßt ſich nun wohl auch in
einer Verallgemeinerung ſprechen die wahrſcheinlichſten
Gründe ausfindig zu machen Einmal iſt die niedrigere
Sterblichkeit bei verheirateten Männern ohne Zweifel
dem Umſtand zuzuſchreiben daß in der Regel geſunde
Männer mehr zur Heirat geneigt ſind Faſt ebenſo
ſicher iſt die Annahme daß verheiratete Männer meiſt
regelmäßiger leben alſo viele der Gefahren vermeiden
die an eine unregelmäßige Lebensweiſe geknüpft ſind
Sie fühlen wohl auch ihre Verantwortlichkeit für Weib
und Kind ſo ſtark daß ſie manches gewagte Unter
nehmen laſſen und ſich auch lieber einem ungefährlichen

Beruf zuwenden Der berühmte franzöſiſche Statiſtiker
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Bertillon hat in einer Arbeit über die Berufsſterblich
keit feſtgeſtellt daß ſich die niedrigſten Sterblichkeits
ziffern in dem Beruf finden wo der Arbeiter mit Bezug
auf ſeine Geſundheit und auf ſeine Lebensgewohnheiten
unter einer Aufſicht ſteht die ihn mehr oder weniger
zur Regelmäßigkeit zwingt Auch Bertillon hat ſchon
die Vermutung ausgeſprochen daß Heirat und Familien
leben eine ähnliche Wirkung auszuüben vermag Man
ſollte nun erwarten daß dieſe Tatſachen eine weiterr
Beſtätigung in den Sterblichkeitsziffern von Männern
finden die verheiratet geweſen ſind aber ihre Frauen
durch Tod oder Scheidung verloren haben Jn der Tar
hat ſich herausgeſtellt daß die Sterblichkeit unter ſolchen
Männern nicht nur erheblich höher iſt als die von Ehe
gatten gleichen Alters ſondern in der Regel auch höher
als bei den Junggeſellen gleichen Alters Witwer und ge
ſchiedene Männer im Alter von 20 und 30 Jahren haben
mit einer faſt doppelten Sterblichkeit zu rechnen als
Junggeſellen und auch in anderen Altersſtufen mit einer
doppelten im Vergleich zu verheirateten Männern
Profeſſor Willeox verkündet Wenn Männer ihre
Frauen verlieren ſo verlieren ſie viel von der Ausſicht
auf Langlebigkeit die ihnen die Heirat zuſicherte und
im allgemeinen verlieren ſie um ſo mehr je jünger ſie
ſind

Liebeszauber und Zaubertränke
Drum wer immer du biſt
der an unſere Kunſt du dich wendeſt
Glaub an Zaubergeſang
nicht an magiſche Tränke

ſo warnt Ovid die Verliebten beiderlei Geſchlechts vor
dem Zauberglauben und verweiſt ſie auf die natürlichen
Zaubermittel die in dem Liebreiz der Anmut und
Schönheit des Weibes und in der Kraft und edlen Ge
ſtalt des Mannes liegen Aber die Liebenden kümmern
ſich nicht um die Worte des Dichters und von altersher
greifen ſie zu allerlei myſtiſchen Mittelchen mit deren
Hilfe ſie die Liebe eines teuren Weſens erringen ver
lorene Liebe wieder befeſtigen oder läſtige Liebe ab
wehren zu können glauben

Schon die alten Aegypter kannten Zauberſprüche
die geeignet waren die Liebe eines Mannes oder einer
Frau zu entflammen Bei den Römern und Griechen
ſtanden Liebeszaubermittel in hohem Anſehen während
unſere germaniſchen Vorfahren außer Liebestränken
hauptſächlich auf die geheimnisvolle Kraft der Zauber
ſprüche und Lieder vertrauten Jn der Literatur der
Kulturvölker finden ſich viele Hinweiſe darauf wie man
durch Zaubermittel in Liebesſachen vieles erreichen kann
ſo enthält das große Liebeslehrbuch der alten Jndier
eine nette Auswahl von Liebeszaubermitteln Da heißt
es u Man trage das Auge einer Hyäne oder eines
Pfauen mit Gold beſtrichen bei ſich das wirkt be
zaubernd Dem gleichen Zweck dient im heutigen Frank
reich ein in Gold gefaßtes Schwalbenherz

Daß man auch verlorene Liebe wieder feſtigen kann
lehren die Frauen in Marokko Dieſe nehmen den Kopf
eines Geierweibchens und eine große Eidechſe und
bringen das daraus bereitete Pulver ihrem laugewordenen
Gatten bei deſſen Liebe dann wieder in hellen Flammen
auflodert und ihn ſchleunigſt in die geöffneten Arme
ſeiner Ehegeſponfin zurücktreibt

Die Japanerinuen kennen nicht nur viele Zauber
mittel zur Gewinnung eines Liebſten ſondern auch
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einen verderblichen Rachezauber mit dem eine aufs
Trock ne geſetzte Braut ſich an dem Treuloſen rächen
kann Einen ſolchen gefährlichen Zauber kennt auch das
Mädchen in der Oberpflaz dieſes unheilvolle Weſen
zündet um Mitternacht eine Kerze an und ſteckt nach vor
gängiger Beſchwörung eine Anzahl Nadeln hinein mit
den Worten

das Licht das LiSee ha et das h cher
Wird oder bleibt der Geliebte nun treulos ſo iſt es ſein
Tod doch iſt dagegen glücklicherweiſe im Allelujaklee
der gegen Oſtern blüht ein Kraut gewachſen

Jn der Pfalz ruft die Maid die hilfreichen Geſtirne
an und bittet ſie mit folgendem Spruch um Beiſtand in
ihrer Liebesnot

Grüß dich Gott lieber Abendſtern
ſah dich heute und eit gern

eint der Mond übers
Meinem Herzallerliebſten aufs Bett
Laß ihm nicht Raſt noch Ruh
Daß er zu mir kommen mu muß

Der Vers bei zunehmendem Monde hergeſagt ſoll immer
Erfolg haben

Einen ähnlichen Zauberſpruch kennt das Sieben
bürgiſche Dirndel Es wirft einige Haare des Geliebten
gegen den Neumond und ſpricht

Neumond ich ſeh ich ſeh dich an
Gib dem Joſef oder wie er heißt Liebe
Damit er liebe mich
Mich heiratet wenn er kann

Von altersher werden auch die Fette verſchiedener
Tiere ſo Hunde Katzen Vipern Afſenfett nicht
nur als Heilmittel gegen allerlei Gebrechen und Krank
heiten ſondern auch als gute Liebeszaubermittel benützt
Dieſe Fette ſind aber nur beim Apotheker erhältlich und
manch biederes Landmädchen kommt zu dieſem um für
einen Groſchen etwas von der wertvollen Subſtanz zu
erſtehen Und der Pharmazeut iſt kein Unmenſch und
lächelnd entnimmt er dem ſchönen weißen Töpfchen mit
der geheimnisvollen Aufſchrift Adeps suillus
Schweineſchmalz das Gewünſchte die liebegirrende

Maid fettet damit ein Kleidungsſtück ihres Erwählten
ein und zwingt ihn ſo in ihren Bann

Der Liebeszaubermittel ſind ebenſo unzählige wie
mannigfaltige und über den ganzen Erdball verbreitet
wir finden ſie im höchſten Norden und im heißen Süden
und in Oſt und Weſt bei faſt allen Völkern und ihre
Anwendung beſtätigt wieder einmal den Spruch Ver
liebt Verdreht

Opfer des Schnürens
Zahlen beweiſen ich habe aufgezeichnet daß

nur in einem Jahre die Zeitungen von 24 Erkran
kungen meldeten in denen der Tod durch zu ſtarkes
Schnüren eintrat Wie viele Fälle aber werden
nicht gemeldet Jn wieviel Tauſenden von Fällen
tritt nur eine Störung der T yrngen des Kör
pers ein die kaum beachtet wird

Von den erwähnten 24 Erkrankungen entfallen
die meiſten auf Damen die der Bühne angehören
Der letzte durch zu ſtarkes Schnüren eingetretene
Todesfall betraf eine ob ihrer Schönheit viel ge
feierte Solotänzerin ſie hatte ſo wird berichtet
alle Anlagen zur Korpulenz chnürte aber
nichtsdeſtoweniger derart ein daß ihr Tat enum
fang nur 45 Jentimeter betrug Jm 2 Alt ver
Pantomime Dick Willington ſtürzte ſie auf offener
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